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MlligenMM Ml Macher Zeitung Nr.?.
(58—1) Nr. 2.

Erinnerung
an J o s e f Copp von Grintovih.

Pom k. l . Kreisgerichte Rudolfs-
werth wird dem unbekannten Auf-^
entHaltes abwesenden Josef ^opp von >
Hrintovitz hiemit erinnert:

Es habe M . Weiß von Großka.
nischa durch Herrn Dr . Wenedikter
von Gottschee die Wechselklage cle ^rae«.
1. l . M . , Z . 2, auf die Iahlung der
Nechselsumme von 308 ft. 42 kr.
s. A . überreicht, worüber die I^hlungs^
anfiage vom 2. l. M . , g . 2, erlassen
Uvd diese dem ihm wegen seines un-
bekannten Ausmthalteb bestellten cu-
Nltvr ad50M8 Herrn D r . Rosma
von Nudolsswerth zugestellt worden ist.

Dessen wird Josef Copp mit dem
Beifügen verständiget, daß er dem
aufgestellten Curator seine Rechts be-
httfe mitzutheilen habe, mit welchem
vk Rechtssache der Ordnung nach
verhandelt Werden wird.

Rudolfswerth, am 2. Jan . 1873.
(57—1) Nr. 1.

Erinnerung
an Ios.es 6 o p p von Grintovitz

Nr. 4.
Vom l . k. Kreisgericht« Rudolfs-

werth wird dnn unbekannten Aufent-

haltes abwesenden Josef Lopp von
Grintovitz Nr. 4 erinnert:

Es habe das Handlungshaus
Weiß ck Ledofsky in Großkanischa
durch Herrn Dr . Wenedilter gegen
ihn die Wechselklage ä« j>lil6Ä. Iten
1. M . , Z . 1 , auf Zahlung der Wech-
selsumme von 425 f l . 2 fr. sammt
Anhang überreicht, worüber gegen
denselben die Zahlungsauflage vom
2. l . M . , Z . 1, erlassen und dieselbe zu-
handen des ihm wcgen seines unbe-
kannten Aufenthaltes in der Person
des Herrn Josef Nosina von Ru-
dolfswerth bestellten ouiAtor kduen-
tiu zugestellt worden ist.

Dieses wird demselben wegen
allfälliger eigener Wahrnehmung sei-
ner Rechte zur Kenntnis gebracht.

Rudolfswerth, am 2. J a n . 1873.
(2954-3)' Nr. 21.142.

Uebertragung
zweiter erec. FeilbietlMl!.

Vom l. l. städt.-deleq. VezirlSgerichle
Laibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 2«. November 1872, Z. 20.518, be«
lalint gegeben:

<ös werde über Al'suchen des Brrn
hardt Eiegler von Laibach die mit Bescheide
vom 3. Ollober 1872, Z. 15.566, auf
den 11. Oezcmber 1872 angeordnete zweite
executive Feilbietung der flir Helena Sal»
ler auf der Nealilitt Urb.Nr. 3 »ä Sonn«

egg hliftelldcn AnkaufSrechle im Schätzung«. >
werthe pr. 195 fl, auf den

13. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr hieraerichls, m»l dem
früheren Anhange übertragen.

ttaibach. am 12. Dezember 1872.

(2951—3) Nr. 17.047.

Executive
titcülitätell-Versteigerung.

Bou, s. t. städt.delcg. Gezirlö^erlchte
Valvach wild Gelaunt gemacht:

^is se» ul>er Ansuchen oer l. l. Finaliz«
plucuralur ^^ibach die exekutive Feilbie«
lung der dem Josef Gral von Ove,tu.
schll ^hörigen, gel'chllich auf 1756 st.
40 lr. ulschatzlln, »m Grundbuche Kal-
leubrunn «ub Ulb.-Nl. 27,1'oru. I,Fol. 42
oorlommenden Realität peto 151 ft.41 lr.
o. 8. o. ^ewlUigl und hlczu drcl Feilbie-
tungt»-Tagsahungcn, und zwar die erste
auf den

2 5. J ä n n e r ,

die zweite ans den
2 6. F e b r u a r

und die drille auf den
2 9 . M ä r z 1 8 7 3 , '

eoesmal vormittags von 9 bis 15i Uhr!
w on AmtSlanzlei, mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitat bei
oer ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungawerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
qegeben werden wird.

Die LicttationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicltant vor gemachtem

Anbote ein 10perc. Vadlnm zuhanden
der LlcilalionScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schähungsprotololl und der
Grundbuchsexlract tonnen in der dieS^e'
richllichen Rcgiftralur eingesehen werde»'.

Laibach, am 5. Oktober 1872.

(25—2) Nr. 20.388.

Relicitation.
Bon dem l. l . slädt.deleg. Oezlrt«-

gerichte wird hiermit bekannt gemacht:
ES werde über Ansuchen des Josef

Oblat zur Einbringung der laut Meist-
bolobescheioc vom 14. Oltober 1872,
Nr. 16.732, dem Josef Oolak als Ees-
sionür der Gertraud Eerne zugewiesenen
Forderung per 343 f l . wegen nicht elsüll«
ter LicilalionSbedingn'sse die Relicitatio«
deS auf der Realität dcS Ios^f Kumöt
Urb.'Nr. 259, Rctf.-Nr. 210 ää Sonn-
egg für Maria Kumöe laut Ehcoertla»
ges vom 2. Oktober 1843 haftenden Hci<
ratSguteS per 367 si. 50 lr. auf Gtsahr
und Kosten deS säumigen Elstehcrs Franz
Kumsr unter den flühern Gedingnisslii
sewilligel und zu deren Vornahme die
elnzige Tagsatzung auf den

18. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr hiergerichtS/ mit den»
Geisayc angeordnet, daß da« HeiratSaut
auch unter dem Nennwerthe hintangegebcu
weroen wird.

Hievon werden Kauflustige mit dem
Oeisahe verständiget, daß dic Vedingnissc
und der GrundbuchSeftract Hiergerichts
eingesehen werden lllnne.

Laibach, am 13. Dezembn 1872.
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( 4 5 - l ) " r . 4375.

Einleitung
zur Todeserklärung.
Bom t. l . Geziltsgelichtc NadmanuS«

bocs wird de> Thomas Odal vo» ^'llt-
Hammer Nr. 37 hlcmit erinnert:

Es sei Martin Odar von Althammer
l>ei Borhande,scin der Erfordernisse deS
Z 24 b. G. G. um die Einlriiuug sei-
:>, , Todeserllürusig hitlqerichtS eiul,e«
jchliitrn.

D^usllbel» wiro t.ahc, bcdeutcl, daß
er sich

blnnel» ^ i n c u ' Jahr» !
nach Kundmachung dieses «ödlcles hier
zu melden oder von seinem Dasein dim
ihm aufsseslelltln Curator «lnton Muhovc
von Vormarlt Nachricht zu <,cbcn habe,
widrigen« nach Verlauf dieser Frist die-
ses t. k. Bezirksgericht zu seine, Todes-
erklärung schreiten werde. !

K. l. Gezutsgericht NadmannSdorf/
am 8. Dezember 1872

( 6 1 - 1 ) Nr. 8422."

Reassumierullg
dritter nec. Feilbietullg.

Von dem l. t, Beziilsgnichle Adcls.
berg wird den Tabular^läubigcru Mar-
tin, Mariza und Marinta ^»bec von
Dorn, rücksichtlich dtlen Erben zurallfülli-
gen eigenen Wahrung ihrer Rechte erm-
nert, daß die für dieselben in der Exccu»
l'onssache der Johann Kalister'schen Erde,'
in Trieft gegen Tl'amaS <öabec von Dorn
pow. 153 fi. 23 tr. o. 8. <:. auSgefcrtig.
ten Bescheide vom 25 Oktober l. I . ,
Z. 7l30, womit dic Rc^ssumicruug der
drilteu .fec. Fcilbietuna der Nealilät 8ud
Urb.<Nr. 22 u<i Grünt buch P,em bewilli<
l,el »nd dic Pornahmc auf den

24. J ä n n e r 1 8 7 3
angeordnet wurde, o>m ihxen wegen ih,cs
unbekannten Al'fc»thallcs als our̂ t.<»r u<1
Hotum aufgislelllc» Andlsas Sl«,e,du von
Dorn zugestellt word^l scien.

ss. t. Gezüts^cricht Adelsber^, au,
16. Dezember 1872.

(53—N Nr785«7.

Executive Feildietung.
Pom l l. Gezirlsgelichle Nasse,'fusi

Wird hismit bctanüt gemacht:
Os sell» in der Efccl>lio,'<<s»>che ,nrl)-

»ercr Gläubiger ye^en die Feldinu»,d
Sevel'icke CcmcurSuwsse zur Boruahmc
der bewilligten Feilbietuncen der vor dem
c, öffneten Concmsc, d. i. 18. November
v. I . , cxrculioe gepfändeten und a»
schützten ^'areil, Waltn l>. tic elstel^
Feilbietun^stagsatzungen auf den

20., 2 2. und 2 3. I ü , " , ' ' ,
und die zweiten aus den
17., 18. und 2 0. F e v r ua r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags 9 Nhr im Gewölbe
des Efeculen in Nass>.nfuß, mit denl Bei^
sutze angeordnet, daß die Pfauostiicke b».i
der crsten Fcilbietung nur um oder übn
den Schahun^wcllh, lei dcr zwciteu ab«r
auch unter dcil.scl!'en hiulal^ea.cben wcrdrn.

tt. l. sezirlSgcricht Nasscnsuß, am
3 l . Dezeinler 1^72.

( 2 9 6 4 - l ) Nr 2530.

Reassulnil-runa dritt. erec.
Feilbietunq.

Vom t. l . VezirlSgerichle Id l ia wiib
bekannt g.mchl:

Ei» sn übel Ansuchen der l. l. F i .
..anzprocurawr ^aidach die Neassumierung
der dr, ten efec.t.ven Feilbictuug dcr dem
Anton E'lauc von M i l l e d omla gehv.
rigni, .m ldrialttl Gluodbuchc «ud Urb.
Nr. 15/278 vorkommenden Nealilät in
Mitlerlonomla bewilligt und nn Bor»
nähme derselbe«, dic Feilbietung ul>s den

2 5. J ä n n e r 1 8 7 3 .
sluh 9 Uhr hmgerichts, mit dcm Beisätze
ungrordnel, daß diese Rculitäl bei der
»jebachlen Tagfahrt auch unter den, Schü-
Vm^swcrlhc pcr I780 f l . a" den Meist«
b'rtenden hinlangcgcben wild.

D«s SchätzunftSp.olololl, der Orund»
buchskftluct und die ^citatio^bcdinnnisse
lonnen hiergnichls in dcu gewöhnlichen
«mtSswnden eingcschcn we.del,.

K. f. Vezillsnelichl Idr ia, am Iten
^tzembcl 1872.

(3032—1) )ir. 6087.

Reassumierullg dritter
executive: ^eilbictung.

^üoln t. t. Oszillegllich'e Vaas wilt»
bel»i»nt ẑem cht:

^S jci auf bl„lan«tn der l . l. Fiuunz-
procuralur va l ch (ic drille efeculloe
Feilbictung der Nea!ilÜl dcS Michael Zer-
ni l von Pon-qui pelo. E^iulioi,stvsici.
auf den

26 J ä n n e r 1 8 7 3
!vo,mittags von 10 bis 1'? Uhr lcosslimicrt,
wobei die Reolilill auch unt«r dcm Schü»
tzungswerthe per V50 ft. hmlal'geaebtl!
würde.

K. t. VeMsytllcht roat». am 23,en
November 1872.

(2982—3) Nr?5tt21

Zweite M . Feilbietung.
Vom l. l. Bezlllegcrichtc 2clio!<l>ch

wird mit Nezug auf das iidicl vom I2t lu
Slplember l. I , H. 3863, lund gemacht,
daß bei resnllaleluser crsttl ef«. Feilbic-
tung dcr dcm Barlhelmä Pozar uon Gu-
lnj«' gehörigem, im Olunobüchc Htllschofl
Luegg «nd Urb.-Nr. 83 oo'tomlmndeu
Rcalilüt zur ;u)cilcn auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

anberaumten Fcilbirluug geschnittn wird.
K. l. Bezirksgericht senos^lsch, lim

16. Dezember 1872.

M_Ii) M '̂i;Ij057
EllNllerung.

Bon dcm l. l. OczillSgcrichle Gu»l.
fcld wird dcn ulibetannlen Elbe»! und
Nachfolgern dcs F»al>z Arch b<lan»l g l '
macht:

Es habe Ursula Omerzu wider d«n
B»rlc»ß des l^a»z Arch von Lole du<ch
cincn "ufzustcUelidcn Curator Klu^c ^cw.
36 ft. o. 8. o. hiergelichtS elilzzebracht,
wolilber M lummarischen Ve, Handlung
die Tagjuhulig auf den

25. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr hicrgerichts, mil dem
Anha» ,c des § 18 der allc,h. Entschlie-
ßung vom 1«. Oktober 1845 angvord.tl,
drn uudllannlen ^rben und RechtSnach»
folgern des Kiallz Urch von ^olc Glas
Povlin von Hobile zum curator 2<1 3.clum
aufgcjlllll und ,hm unlcr Einem dic Ub-
schrifl dcb Hlagrprutololles cinuehäudigl
woroen l»l.

Die gc!lllu»tu Hlbe,, werde» txsse»
zur Wissc,!schi)l!Snuhu!e cl,»nlrt not dem >
Gl in l l l rn, dnß in ihrem Ausi'lelbensjalle
die Ncchtssache mit dem our^or uä uowm
verhandelt wcld»n wird.

K. k. Bezirksgericht Gml fc ld , am
21 November 1872.

(29—1) Nr. 18.256

Executive !
Realitäten Versteigcruug.

Bom l. l. slädl.beleg. Gtznlsgerichte,
^uibach wird bekannt gemacht: j

iiS sci übel Äüslicheu dcr l. l. ßinanz»
plocuratul ^nb.ich die exec. Heilb,etung<
der deui Aülm, Bluje» vo« Sosliu geljö»!
ligti», gciichtiich a»j 187 si. geschätzten,!
im Oiuudbu^c l»er Herrschuft Kloiscne^
»ub Ulb.«Nr. 9, Nc«f. Nr. 2 ' / , vorlom-i
mcnden Nealitäl pcw. 6 ft. sammt Anhang
tnwiUlljsl u»d hlezu oiei ^cilbiclunqs-
Togsutzungen, und zwar die e»stt »uf den

2 9. J ä n n e r ,
die ^weile auf den

5. M ä r z
und die drille aus den

4. A p r i l I « ? 3 ,

jcdeSllwl von» itlago ron 9 bis l2 Uh> in
der <lmt0kan?,lci, mil dem Anhonge ailge-
ordnct wordrn, daß die Psandrealilülen bei
der ersten r.nd zweiten Fcilbietunc nur
um odtl über den SchützungSwcrlh bei
dcr dllttcn aler auch unter demselben hint-
angegebel» werden.

Die LicitationSvedil'gnissl, worxach
insbesondere jeder Militant vor gem^chltM
Anbote l l l , 10pelt. Badium zuhanden
dn Vititntionb Commission zu crllgcn hat,
so wie das Hchützun»,sprolololl und dcr
Olundbucheextracl löl,ncu in der dicsge-
richllich^,! Rlgiftralul einglsthen werden,

iiaidach, am 2?. Ollobtl 1872.

<AX>8—2) Nr. 8708.

Reassunlierult^
erecutiver Feilbirtun«.

Bon dem l. l Bezillsgei'chte Feistriz
wird t'etannl gcmachl:

6>5 sei über Ansuchen des Josef Oo-
rup und Franz Kal'stt,, Eiben dcS Jo-
hann K-!istc7, d'̂ rch Dr. Dcu di: mit
dcm Bescheide vom 1. April 1871, Hohl
2373, auf dcn 19. Ma i , 20. Juni und

<18. Jul i 1871 anordnet gewlstnr,
jedoch sistierle <fcc. Feilbietunc, der Nca^
lltät Uib-Nr. 577 und 584 aä Hllr«
schaft «dclsberg des Michael B l lh von
stelstriz im NcassumierungSwe^c und mit
Veiblhaltunu dcs Olles der Slunde uud
mit oem vorigen Beisätze auf del,

2 4. J ä n n e r ,
25, F t b r n , i r und
2 8. M ä r z 1 « 7 3 .

angcvldntt woldcn.
K. l. BezillS^cl'chl Feiswz am 5ten

Nooembel 1872.

(3,^,) Nr. 1«4l4.

(5recutive
Realitäteu-Versteigerllng.

Vom l. k. städl.-dclcii. Bezirlsqerichle
Vaibach w<rd bckannt gemacht:

Gs sei über Ansuchen der l. t Finanz-
Plocuratm ?aibach >̂ie rxec. Feilbietung
der dem fflanz Kopai von Podarnd ge>
dbli^en, gerichtlich ans l 774 fl. geschätz'
ten, im Olundduche drr Herrschaft ^ust<
lhal I'mu. l , Fol 57. Ulb. -Nr . 65/»
vo,lol"mcnde!! Realität pel«. 47 ft. 50^/, tr.
o. 3. c. bewilliget »nd hiczu drei Frilbie«
tungS - Tac^satzungln, uud ^war die erste
auf den

2 9. J ü n „ e r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r i l » 8 7 3 .

jl0i,emal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Amlslanzlel, mit dcm Anhange ange»
ordl?'» wo,k-„, daß die Pfurwicaliläl bei
dcr erzleu und zweiten Heilbietung nur um
oder übrr den Schätzungen erth, bei dcr
dritten al'll a.<ch unter demselben hintan«
gegeben werdcn wird.

Dic Vicitatiousbebinguisse, wornach ine-
l'csoildcre jedcr ^icitanl vor gemachtem
Al,botc cm lOpcre. Vadiilu» zlihaudcu
dcr ^ic'wtiouSloinnlission ,ll erlegen Hut,
so wie daS Hchätzungsplollloll und ocr
GrundlmllMlracl lönncu ill dn dicS»
gerichtlichen Registratur cingeschcn werden.

Laibach, am 4. November 1872.

( 3 0 - 1 ) Nr. 17.448.

Erecutive
Realitätett-Versteitterunst.

Bom l. l. sllldl.-bcleg. Bez,rlsger,chle
Vaibach wiib bekannt gemuchl:

^o sei über Aujuchr« dcl t. l. Finanz-
procullllur Laibacl, die cic.. ̂ e>lblt«ui'N
der dem Michael Janmil vv» ^auis^ gc«
hlir,ueu, «lrichlllch au< 23! 2 sl. ul,chäy-

^ len, ml Gruuobuche bcr Hoffe,l.'schcn G,ll
ö" l . 353 und 357, U,b. Nr. 88 und 89,

, Rclf..N>. «9 uud 67 vorkommende,, Nea-
li lält l, pow b't fl. 6 1 ' / , lr. e. «. e. be»
willigt! und hlezu drel ^cilb>elungo-Tay-

l satzungcn. und zwar die eiste auf den

2 9. I ü n n e , .
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r, l 1 8 7 3 .

, jedcSu.al oormilla^t vou 9 bis 12 Uhr m
der AmlSlanzlei,mit dem Urchunut an^curd
net worden, daß die Psandiealilal bei del
e'sten »,,d.weiten Fcilbielungliur um ooei
übcr den Schähungewellh, bei dll dritten
aber auch unter demselbcu l.'inlaugcgeblN

< wtrdeu wird.
Die ^icitalionS'Bedingllisse, wol nach

inebtjoudtle jcdcr ^icilanl vor gcmachlcm
j Al.bole ein l 0 " / , Vadium zu h »»dtn dll
; rxitations (iommisslou zu erlegen hat, so
, kie t>us SchühungS PiololvU uud del
^ Oruut'buchs.iöfli acl können i»> dcr dice»
gerichllichen Resist»alur ciligescheil werden.

! ^aibach, a« 12. Ollvber 1872.

(3014-3) M 5145

Orecutivo Fcill'ittl>l,g.
Bun dcm l, l. <9c^,ssl richte Groß»

>ajch'V u,,d h'l'mil delll,!nt gemacht:
l̂ l< s ' übl' du? ?ll» uchln d ̂  Herrn

Muthn'S Hoceva, von (Oroßlnsch<tz gegen
Johann Mavscr von Hc>' ' i- wegen schnl<
tigcn 25)1 ft. ö, W. o. u (̂  in die ,zecu-
live ftcllbielung oer dem letzteren aehv-
'ige,'. 'm <H,,mdbuchl «.cl Zobele>l l-,a »ub
Rlts.,.1il. 316 zu Hoicvje H.-Nr. 1 vor.
lommcl'deu RealilÜl »u» geüchtllch tlhoöe-
nen Schllhlmg?mcrtb.e von 2086 ft. ö. W
gewiUigct, ,md zur Vornahme derselben
die HeilbictunssS Tagsahunqen aus dei,

1 1 . J ä n n e r ,
! 5. F e b r u a r und
15 M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal voimitlagS um 9 Uhr >« ^c
sigln Nultsloeale, mit dem Alihange be»
stimmt woldcn, d?ß die feilzubietende
Nc^lllül nur bei der letzten Flilbiclung
auch unlcr dem 2chiltzungewe,lht an den
Mcislblctendcu hinlan^cljcbcu wildc.

Dae Schätzl'ngeprotololl, dcr Grulld»
buchStfliact und die ^icilalionSbedingnlsst
lölmcn bri dns-m Gllichlc in dcn gewöht'-
l'chen Ämlsstundrn ringlsehln wcrdcn.

it. l. BezirlS^lricht Oroßlaschitz. ^u,
3. Vtplemiier 1872.

(2952—2) Nr 16.849.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. stür,t.>dlleq Bezi'lSgericdle
Valbach wird bekannt gemacht:

ss sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
prc'cu'atos ^aibach dic >fccutive Fcilbie-
t„„g de, dcm üiiaitin Nuiic vo» Pete
gehörig", gerichtlich auf 2055 fl. 60 t>,
geschützten, im Grundlmchc der Hrr, schaft
Sonncgg Folio 5 1 8 . Urb. - Nr. 597.
Rectf.Nr. 422 vo,kommenden Realitüt
pow. 111 fi. 55 ' / , lr. c. n. o. bewilliget
und hiezn drei Feilbietungs.Tagsc.tzun8cn,
und zwar die erfte auf den

2 5 . I ü n n t l ,
die zwtllc auf den

2 6. F e b r u a l
und die dritte auj deu

2 9. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal l»orm,ttastS von 9 bis l 2 Uh,
i» der «mlelanzlel, mit dem D'hanae
nnfleordliet worden, day d,e ^falidleulilät
bei der ersten uud zweite,, Fcildlrlung nur
um oder ubc, den SchahuliqSwcilt,, bei
der drlltrn aber auch unter l emsllbr,, hilll-
angegeben werden wirt».

Die ^icitationbbedilignisse, wornach ins.
besondere jeder ^icitant vor gemachllm An»
böte ein 10verc. Vadwm zuhanden dc»
vicitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schahungsorotololl und der Grund-
bucdScftlact können in dcr oiesgerichülchen
Registratur ringesehen werden,

Vaibach, s»m 12. Ollober 1872.

' ^(301 5—2) 5^l. 5)381.

Uea^umierung dritter ercc.
. ^cilbietllllg.

Bon dcm l. l. Bezillsgcrlchte Glotz-
laschlh wild hicnol belunul gemuchl:

(es sci ubcr Ansuchen der l l. Finanz«
plrocuralur nom. des hohen Acra,s qe^e«
Aolon Dcbclat von Zagorira wr^en
schuldign 37 fl. 61 kr. ö. W. die Neusju.
micrung der dollen sfcculivcn össlnlllche«,
Bcrsteigcrung dcr dem lehleren getiörige,',
im Orundbuche <̂1 Zobclsberg -̂ub Rctf.«
Nr, 10l l l l lommc»' „ y^alilät in Za«
gorica Haus'Nr. 28 im gerichtlich e,ho«
benen Schütznugswerlhe von 864 fl.
60 tr. bewilligt und die Bcnnahme be«'
selben auf den

1 8 . J ä n n e r l v? 3

vormiliagS 9 Uhr mit tun, Anhange be-
stimn!l wo,den, bah die feilzuluclrnd«
Nlulilül bei dieser Fcilbiclung auch untei
dem Schätzuü^swclthl l,l> drn ^«cijlbie.
llndtu hil'tan^egcbcu wclde.

l a s Schützuln,5vroll)loll, bcr Glund«
buchS'ftrall und die ^icilulionSbtding.
uisst l0l'„cn bci diesem Orrichle in den ̂ e<
wohnlich.,, Nmleslundeu cingcschcn werden,

K. l. Oczirlsgcrichl O,oßlnsch,tz, am
16. Septlu.b^r 1872.
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l̂llill Kill
aus Graz

zeigt seinen p. t. Patienten wie dem p. t. Pu-
blicum »n, daß er hier cine lurze Zeit die ^ ia-
l i« «bt. (77 I)

Wohnt „ N o t « ! IN«5«»t" . l . Ttocl. Thilr
Nr. 20 und ordiniert von 9 bis 12 und von
l Hz» 4 Uhr.

#ei bev $crrfd)oft K r e u z
nfldjft Ctfitt ftnb I paar
t'otte

Ochsen
ju oerfaufen. (74—2)

C. J. Hamann
,^ur goldenen Nnaste"

^aibach, hauptplat;.
empfiehlt sein stets mtt dcm Ncmstvn qut sor-
tirrtr« kag,-r voi,^ 8eläen H. ^oll-esenln. Lal-
l«n«, llu»»ten, Ne»,änye, Zpllngen, Wall-, 8ei-
«len und pel^-fsllnsen, sch>var< u»d färdin Nep«,
/^tl«s, fllable«»« und Taffetas, sckwar, und fär
dig Seidcii' und Vailniwoll-8ammte, Woll- und
Seiden Flügel«, schwär; und farbig flloble»8ß,
s»llle, ^t«a«, Moiröe- nnd Samml Länllel-,
schwarz, weiß und färbig Vaumwoll-. Zir ini- ,
Seiden- nnd Woll-8pitl«n, wriß und schwär,,
glatt nud sa^ouniclt scidcli-'süll, ' und ' ,
Vloudqrund für Lsllutgollleier, Laie, s»°ou frou,
»ut«ol,lezes, l u l l ' anylaig, Latist-clai!-, l^ou!,
Li'ßpe-l.lzse, sssschilln^Ul' „»d l̂ stickn- l^ou!-,
Lati8t- lmd l.elnen 8tl-e,fen. l^ausselin, Osyan-
tin, ^ermelsuttes l,nd futterleinen, Za^zinot,
peroaü, Voi-nang- nud 8onl2ssoc!< lluasten,
wcißc Vornany ttaltes, Mod^l cneni!len-fl-llN8en
uiid Lrepln, ^»yenbastyn, ^'cliuil- nnd Percail-
Nänlier, Xnöpf« ,cd«-r An, 8ei«le, Iv,lsn, «»-

l M " Vestcllunnen nach «uswilrt« wel'-
den poslwendl-nd cfpcdi?rt und Grqcnsiände, dii>
nicht am Lager, bcrr>lwilligst besorg! " H W

Allrriienesle $i*og$aHlg-e
von hoher Re^ierun^ genehmigte, garantiert« und
durch beeidigte Notare vollzogene

Seid - Verlosung
tti 6 Abtheilungen,

welche am I A . und | . . J ä n n e r I M 9 3
«zogen wird und in welcher folgende (iewinne
in wenigen Monaten zur Entscheidung kommen
müssen, »Is:

•vcntuell I ^ O V I F O I F l'r. Tlilr.

1 h 80.000 3."> ä 2000
1 . 40.000 3 „ 1500
l „ 25.000 'iO6 - 1000
1 „ 20.000 7 _ 300
1 „ 15,000 3H3 - 400
1 „ 12.000 23 „ 400
2 _ 10.000 498 > 200
3 „ 8.000 WO ., 100
« „ 6.000 25 , 80
4 . 5.000 50 „ 70

12 „ 4.000 25 ,. t»0
1 „ 3.000 22650» 47 Thlr. ii. *.w.
Zu dieser gUnstigen Geldverlosung em|'l'eh-

ien wir unier dor weltbekannten OevUe:

Wg gewinnt man mcles Geld?
Dci Vcbrudcr l'ilicnscldl
t u r n g i ' i u M g i i ' i i G l i i c k s v e i - H i n - h u n s e r G t ' s c h i i l l hi>-

•tens, denn unter obiger Devine wurden uns
schon häutig die grössten Hnupttrefler zutbeil.

Gegen Kinsendung des Betrages führen wir
Auftrüge selbst n;ieh den entferntesten Gegenden
su» und senden die amtliche Gewinnliste sofort
nach der Knlscheitfnng /n
94F* l»le (irnlnnr «frilfii In

UoUl oder »Illier i«n nllen
Plnlzen atiMlx'/.alsll.

| C Uledcrvrrknuler «>rlinl-
tflt Proilülon. Jedoch mü.̂ 'h
»ich solche ••iiws rechtlichen Namens /n
erfreuen haben.

j/C Prottperte Kur sefälllffeit

f/F' KelVi'̂ ux«*» islier isimere
Ff rmu erllielll jeder hnni-
btirirer Uanl'ntnstu.

Man wende »ich vertrauensvoll an

Gebr. Lilionfeld,
M ^ - <,!»»» I! l « e» l > , , . l, .> /̂  ,! , l l II n < l übe,-

!<!imi,><!!!'!><' ^l,-!^!^!.,!,.», <297<1—5'!

Ich Wilhelmine Rix
<rt!äre hi »mil öfs^ltlich. dah ich ale W l ' w t »e« irn«. » « » . A . N i x i « ! l « I a h r c n d i , - .Ule i ' l igc
»!!^ e«!»;iq'.' <5^!-N!M'N! t>?v !>chten u»d l l n v e v f ' i l s s b t l ' n

Lriginal-Pafta Pompadour
b>n. da nnr ich allein das Gchimni« t»r Hubenllung llnii", ^nd!!n ich unn hiemit auzelgt,
daß besagte Pasta Pumpadour von nu» a» »ur in ü'einer Wohnung, ?^ ien , in»ere S t a d t ,
Adlergasse ??r. l 2 , e c h t zn hab,» l,l, w<:rnc ich u^ d?m Anlaufe dersclbsn bei
j dc>!:> midcren, da ich gegenwärtig wed r̂ cm D.püt. »och il<c Filiale halt,' und alle flttbcrsii
Dcpots u'(gen nnlg t̂c'mmencr .'fälsclilliig ilüfsselö^t b.>!l' Mcim- .'chle Pasta Pompadou».
auch T^Mldcr -Pas ta gcnauni, wird ihrrWirlung uilnml« oelfchlrn i d^Eriol,! di<-sn uuill, '
trefflichen GesichtS-Patta ist l!b«r alle Etwallliüg und da? ein,iq> g a r . i n l i l r i e Millc! ,lu
schuellsu »nd unfehlbaren Vertroibung allrr G»sicht« - Nneschlägr. Milrsscl . Sommrspl ^ffrn.
Leberflccl̂  n, d W,mn!,r<» T>ie Garoütir ist d,rutt sich^. ^^li > > ̂ iichtu'irlun^ vaO l^ielv
re tour aegeben w i r d , Eil, Ticael dkscr vorzilgliche« Pust« s'nnm' Nnwei'üüg >»i>f>
l f l . i50 r r , ve rsand t gege» ilsachnali i-e Bsslellimqcl'ri»,,' siud -x »ichtc» cü' k','-.
helmiur Nix, Drs Witü'l. W i e » , inocre H t a v l , Adlergassc '?ir. >2, Au« (^'ä«'.it<-!t
vis-a-vis meinen geehrte» Kunden lassr ich, wen» mn sl.,i»> lLuminilnn»-» '0» div>- sen Ärli l ln
aufgegeben werden, oieselben besorgen miL derfchltt' tciu^ Plll»ision, (204»! <'<!

ZDG^ Dallshrlrfc worden nicht vrröss»tlici't. "<W

Haupt-Gewinu ev.
»»0.IMI0 Mark
Nouo ileutM'lio

Rcichs-WäliruiiK.

Sie Crewinae

garantiert

d e r S t a at.

<»lliel4*-

Kiiila<luiift( z u r ^«^iK'ilii^uiiK: ;tn (1<>n

Öewinn-CJhanceii
der viini ^laule tlamltui**; ftaritiillerleii V;IMMK;II f^rldl«t|-

lerle, !•• ««elelier Aber

h .niSlioeaess $O4M»OO 9ia.ri,
s i c h e r K**MO* l>a(k>> « « e r d e n I I IMMKCII

Die Gewinno diesor vortheilhaften Geldlotterie, welche ])latigemäs.s nur noch
t;f).M<M) Lose enthält, sind folgende: nämlich 1 Gewinn event. rJOO.000 f ? a r l t Neue
deutsche Reichswährun« oder I(Ml.000 T l t a l e i * l p r . C-r<., speciell Mark Crt.
150.000, )ll(»(l«i(>. 7.5.000, .>l»0(Ml, 40 000, ;)0 000, 25.O4MI, '.' m;il 20.000, :! mal
15 04)0, 5 mal 12.000, 1 mtil 11.000, 11 mal I0.4MMI, 1] mul 8000, 10 mal GOO».
•V2 mal 5000, 1 mal 4000, i::{ mal JKIOO, !'>•> mal 2000, 2»>2 mal 1500, 1200 und
100«, 712 mal 500, ;)0U <fe 200, 1H.10H mal 110 <fe 100, 15.1 0 mal 5« & 20
T l u r k etc., und gelangen solche in wenigen Monaten in K Abtheilutitfen zur
Mi«>l»4>ren Entscheidung.

Die zweite Gewinn-Ziehung ist » i m i l E e l i auf den
IIS. II -i«i Mi. f i i i i n e r «I. •?.

festgestellt, und kostet hierzu die Erneuerung für
<la« ttair#«> Orit{.«B.o*i n u r 6 Guld. <iO kr.
d«« halbe» <*o. nur 3 Guld. 3O kr.
tliiH viorH>l <!<>. nur I Guld. 6 5 kr.

Aaferr. %%«lir. In Bnnksiult-n. und werden diese * o m Miaafe |tn>
r a n l i e r f e n OilsMialloMe (keine verbotene Promessen icemen s r a n -
l4lei-(e KiiiMeiiilimg: dex S-'Jrniren selbst nach den riitfernteMten
fvc^.'iiden von mir \ersandt.

Jeder der Betheiligttn erhält von mir neben einem Originullose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan Kral4M und nach stattgehabter /io.bung
»ot'ort die mitlli«<lit> Zichunghliste «••»«*•• 7srsonh>r( zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der Gewiongelder
erfolgt «on m i r dlreet an die Interessenten ;tr<»<ii|it u n d iintei* H(renw-
»!«••• l'erwfitw i«'tf «•iiln-il.

] j y Ylt«n ««ende Mich dal ier mit den Auftrügen «er-
tßF* tranen»*«oll an

Baumöl IIo<»l<:ts<*lici* ««u.,
Bankier und Wechselcomptoir in Hamburg. (4H -<J)

ZUM Glücks Versuche
dlirch ihre soliden nud fnr die Inl.rtfsel!i>» «nftnft uorl^Ühaflen Eiürichünilieu ̂ aü;
lil-smidrrs gseigl's» ist d»f uom Stnate ftniehmiqte und qasaülicrll' grohc I l a p i t a -
l i n Verlos«,»«, ^ ^

' . Million Mark
evemncll alb -Hauptgewinn m,d speciell G.i^inne «o» M a r k l.»0,000 - »00.000
— 7.^.000 - 50,000 40,000 il<>,<>00 2.I.000 2lnal 20.000
^lmal »H000 - i , „ a l »2,000 l l 000 l l inal »0.000 l l m a l
l<00N — »0mal «000 : l2mal .»000 ^ !,al ^00» — «<il,nal il000 —
»2l ,na l 2000 ; ln,al »200 - 2.;.;„,al l000 ,c. ic-. lnmmen bei derselben
m d r lurze» Zeit von nur eixigeii Monat,!» ûc jichenl Lli'icheidung, und verdie»!
dieŝ ? Unternehmen schon oeichalli uns<>eiliss den Vorzug tnn vielen ähnlichen, well
?lg,00U Vose. d. i die Hälfte der Gesamin',ahl. unliedinssl >>n Vanfe der noch stau
fmdeüd"» sech? Zü'lmü^f» ge'viünr« mNssen. Die ,wei!e Zielimig >sl auf deu

DlM" >5. und «tt. Inuu„r «"§7« "WU
ainllich '>ftf,e'lellt, und lusten ,;n derselben

ftianie O r i g i n a l Uose f l . «,
H>albe „ „ „ 3.
Viertel „ „ „ »'.

lÄ»gcn <ii»!e»dn»g t">« Vetrage« ,„ Bantnoten werdrn d,e mil del« Ktaal«-
Wappen uerschrnen Original-Lose von nn« versandt und die annüchen Pläne grnt iH
beigefügt. Lofon nach der Ziehuiiq lassen wir im^'M geelnie» Interessenten d,e Ge-
winnliste zugehen, und gelange» ebenso die Oewinngeldcr nnmüteloar nach Enlschei-
dung znr Ans;al,lnllq,

l f r fanrungsqemaß t r i t t mi t de,n »erannab » deO ZiehnngS
T r , „ i n e s cin Manae l an Voscn ci» , «nd bclicbe !«,,,. »,,, sofortister
! l»sfü l , r»ng l»cr aeneiatn Al l f t r . igc sicher <« »ei», sich baldistst direct
!U wenden an — .̂ . ^ , «^ ^ ,

(2^7? <̂) 2 t a a t « Vffectc^ »and l«ng i» « » « , » » « ' « .

Curawlchcstcllung.
I m ')iacbhclllqe z,l>i> hielgerichtlichl»

lödicte vom 30. Oktober 1^72. Ns, 5<)90,
i" dcr Eftxntioi'ssache dc» Al'lon Gelse
von Re,sniz, durch Dr . Wclicditter, ge^.n
Johann lteleön'l von dort pcw. I? f l..
l̂ 3 l l . und 5l> fl. >!i) lr. a. 3. o. wird
delannt qcmachl, daß den Tablllargläubi«

^ ! " Flan; Nlpelsc. Mathia«, Cclesnil,
Ai'toi' CclcSl.it. A!'»a Lcllsnit n»d Io»
li.iün NamoiS iHllen, sowie d«ten allfäl«
ll^cü Nechtönachiol^ern w^qen ihres nn-
bc^„„ten Al'fci'lualtcs Herr Anton Kro
m r von Neisuiz M . 71 zum ourator ll<l
uotlim dtstcM worden ist.

ss. t. Gezirlsaericht Reifniz, am lOten

Dezember 1872.

Ein beeideter
Landmesser
uclliißsch in dc, ?lin>lahm^ ooil Wald'
vmzM». findil d^oe'l!^ Bcschäftiglin^.

)läu 5 lciil, ,.Verwaltungsamte
Scbnecb.rss." Poft ?llte„marlt. per
R^lcl ,'. Kran (50 -2 )

(3^<">- ^ '/is. 71.^^.

(^ d i c t
zur C'ililV'ruflmq der VcrlasscnschajtS

gläudigcl nach dem versturbenen Herrn

B l a s V r h u v c , Hausbesitzer un>

Goldschlciger.

^ » , ! dcm k. t. Landesqcrichte m

^ndach werden diej^nqen, welckc .,ls

l^lällbisicr an die Berlasselljchaft des

.im 2!>. ^ltoder 187l^ mit Testament

verstorbenen Herrn Blas ^rhouc,Haus'

besihers llnd Goldschläqers, eine For

devnnq zu stellen baden, aufqesordert,

bei diesem Gericht,? znr AnmeldllNi!

und Daltlilnnlq ihrer Anspliiche den

! .'.. J ä n n e r l x ? .".

vorlnittaqtz 9 Uhr zn erscheinen odel

bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
ilberreicken, widriacns denselben an

die Berlassenjchast, wenn sie durch

Bezahlung der anqemeldeten Horderun

qen erschöpft wiirde, kein weiterer An

jpruch zilstünde, als insofcvne ihnen

ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 7. Dezember 187^

<2!)7l—2) Nr. 4030.

Elimlerunst.
nn M a i l o T e z u t von Oberloql'h

Nr. 59
Von dcm l. l. Vcznlsgelichte Mol l '

l!,iss wlid dcm lmbctannt wo bcfllidlichcl'
Marlo Tczal uon Obc«loquitz Nr. 59
hiermit erinnert:

Es habe Gcora. ttnmp uou Mültl!»^
wider deliscllic» die MandatSklage alls
^ahlunq schuldiger 223 ft. u. ». o. ^ub
9rHS«. 15. Juni 1872, Z. 40A0, l)ieramls
eilyebracht. woiüber dem Getlaglen wegen
seines unliclannten Aufenlhalles Hcrl
,^lanz Fullau von Müttlin» al« curg.to''
»,<1 uetuln ans seine Gefahr und ltuslcl>
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu lem <önd<
verständiget, daß er allenfalls zu rechltl
Zcit selbst zu erscheinen oder sich elnen aN'
dcicn Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen habe.

K. l. «ezirlsgericht Mötl l ing, an>
16. Juni 1872.

(2750-3) ^ir^7()8.

lznltitelmiff.
Von dem l . l. Bczillsaelichtc Wippach

wird den unbctannlen Plätcndentcn dtl
nachbcnannlcn Pa»zclle hiürmit erinnert:

(6ö habe Veil Bozic von S t . Veit
Nr. 98 wider dieselben die Klage auf
Elsitzuna der Wiese äodrava Parz.-NuM'
mer 2 ,39 mit 733 " / , . „ U M f t r . del
Stcucrqeineinde S t . Bett »ud prass-
15. Oltober 1872. Z . 4708, hieramt«
eins,cbrachl, worüber zur mündlichen Ve l '
Handlung die Tagsa^ung auf den

2 8 . I l l n n e r 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr , mit dem Anhange des
tz 29 a. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufenthalt
les Ioscf Kodrc von S t . Veit als ou-
rkt.01- uä uowm anf ih«e Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem 6nd<
verständiget, daß sie allenfalls selbst
rechtzeitig zu erscheinen oder sich eine«!
andere,, Sachwalter zu wählen und ailhtl
namhast zu machen haben, widrigen« diest
Reällosache "üt dcm ihnen aufgeNellten 6 " '
rator verhandelt werden wird.

K. t. VczirtSgerichl W'pftach, am 15tt«
Oltobel 1872.

Drucl und Verlag von I g l a z v. K l t i nmay^ ä Ftbor Vamberg in Laibach


